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TIPPS für mehr Schutz in 
Gebäuden bei Hochwasser, 
Sturm und Hagel 
Der Kluge baut vor! So können Sie Ihr Gebäude 
vor den Folgen von Hochwasser, Sturm und Hagel 
vorsorglich schützen.

Für Ihre Sicherheit.

Gebäudeversicherung Zug
Poststrasse 10
6301 Zug
Telefon 041 726 90 90
Telefax 041 726 90 99
www.gvzg.ch

Jetzt Wetter-Alarm abonnieren 
und rechtzeitig vor Unwettern
gewarnt sein
Das Sicherheitsprodukt «Wetter-Alarm» orientiert frühzeitig über drohende
Unwetter in der Region. Dadurch können Schäden an Menschen, Tieren und
Sachwerten verhindert werden. «Wetter-Alarm» ist eine Dienstleistung der
Kantonalen Gebäudeversicherungen und von SF Meteo. Lassen auch Sie sich
rechtzeitig per SMS, E-Mail oder Fax vor drohenden Unwettern warnen! 
Anmeldung unter www.wetteralarm.ch.



> Rückstauklappen, Wasserrinnen, Schächte

und Sickerleitungen periodisch auf ihre

Funktionstüchtigkeit überprüfen und al-

lenfalls reinigen lassen.

> Eventuell Hauskanalisation mit 

Rückstauklappen versehen.

> Heizöltanks gegen Aufschwimmen oder

Umkippen mit Kanthölzern, Bügeln 

oder kleinen Spriessen sichern (ab einer

Wassersäule von 2.5 m können fast leere

Kunststoff- oder Stahltanks eingedrückt

werden).

> Lichtschächte und Kellerabgänge 

aufmauern.

> Bei wiederholter Überflutungsgefahr 

Elektro-Tableau über die Hochwasserkote

versetzen lassen.

> Mindestens jährlich das Dach durch den

Dachdecker kontrollieren lassen. Fehlende

und defekte Dachziegel ersetzen lassen

und volle Regenrinnen reinigen. Die Rand-

ziegel mit Sturmklammern befestigen.

> Den Kamin jährlich durch den Kaminfeger

kontrollieren lassen.

> Das Gelände (Zufahrt, Umgebung) stets

abfallend, vom Gebäude weg, gestalten.

Bei Ankündigung des Ereignisses

HOCHWASSER

> Erd- und Untergeschosse wie Kellerräume,

Werkstätten, Bastelräume oder Garagen

räumen. Wasserempfindliche Güter und Do-

kumente in die oberen Stockwerke verlegen

oder in der Höhe lagern. 

Für das Gewerbe: Waren auf Paletten

lagern. So können diese schnell in Sicherheit

gebracht werden.

> Fensteröffnungen, Lichtschächte, Türen und

Tore im Bereich der Hochwasserkote mit vor-

bereiteten Brettern, Hochwasserschutz-Ele-

menten, Dichtungsprofilen und Dichtungs-

massen dichten.

> Stau- und Ableitungsmaterial wie z.B. Sand-

säcke oder Bretter griffbereit halten und da-

mit Absperrungen errichten.

> Fahrzeuge in sicheres Gelände fahren.

> Fenster und Türen verschliessen.

STURM UND HAGEL

> Sonnen- und Lamellenstoren bieten Sonnen-

schutz, jedoch keinen Wetterschutz. Deshalb

bei Sturm, Gewitter und Hagel einziehen!

> Stabile Rollläden aus Holz bzw. Metall oder

geschlossene Klappläden schützen bei Sturm

die Fenster.

> Lose Gegenstände wie z.B. Gartenmöbel bei

Gewitter- und Sturmneigung an einem

sicheren, windgeschützten Ort versorgen.

Bauliche Vorsorge-Massnahmen

Nach dem Ereignis

> Provisorische Schutzmassnahmen

einleiten, um weitere Schäden zu verhin-

dern.

> Art und Ausmass des Schadens festhalten

und den Versicherungen melden.

> Unterbrochene Versorgungs- und Entsor-

gungsleitungen den zuständigen Werken

melden.


